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nachfrage nach bildmaterial zu historischen fragestellungen den bestehenden 
bedarf in diesem bereich auf. die anregung zu und koordination von landes-
kundlicher forschung wird dementsprechend auch einen der schwerpunkte der 
tätigkeit der sammlungsleitung darstellen. die sammlung landeskunde ist von 
inhaltlicher seite her auch in die geplante erstellung eines oberösterreichischen 
kulturgüterkatasters eingebunden. die in der sammlung vorhandenen umfang-
reichen bestände aus den historischen fotoarchiven des Oberösterreichischen 
landesmuseums bilden hierfür einen soliden Grundstock. 

neuerwerbungen
im berichtsjahr wurde ein umfangreicher bestand an fotos des frühen 20. Jahrhun-
derts zum betrieb „käserei sirius“ der familie Wild in neumarkt im hausruckkreis 
erworben. neben einer dokumentation der arbeitsabläufe und der technischen 
einrichtungen im betrieb geben die bilder auch einblick in das leben der besit-
zerfamilie. darüber hinaus konnten mehrere konvolute (fotos, druckwerke) aus 
familienbeständen als schenkung in die sammlung landeskunde aufgenommen 
werden.

Sammlungsbearbeitung
ein erster schwerpunkt lag im berichtsjahr auf der vorbereitung einer erfassung 
der bestände in mukO. neben einer detaillierten inhaltlichen aufnahme wurden 
auch die inventarisierungskriterien und die vergabe von inventarnummern neu 
strukturiert. die noch ausständige erstellung einer eigenen eingabemaske für die 
sammlung landeskunde wird aus Gründen mangelnder personalressourcen in der 
abteilung it erst für das Jahr 2018 geplant.
 christina schmid

Konservierung – Restaurierung Kulturwissenschaftlicher
Sammlungsbereich

in vorbereitung auf ein zukünftig zu errichtendes, zeitgemäßes zentraldepotge-
bäude wurde der depotstandort linz Wegscheid in der ersten Jahreshälfte aufge-
lassen und die inventarbestände in ein angemietetes lagergebäude am standort 
Welserstraße in leonding übersiedelt. das personal der restaurierung war mit rei-
nigungs- und verpackungsarbeiten vorwiegend für die abteilungen volkskunde 
und kunstgewerbe eingebunden.
nachdem die Gipsmodelle für den fries des museum francisco-carolinum zu-
letzt in raum i/9 des linzer schlossmuseums ausgestellt waren, gelangten diese 
nach einer zwischenstation am dachboden des schlosses in das depotgebäude in 
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Wegscheid. vor der abermaligen verlagerung waren sie zu reinigen, zur abwehr 
mechanischer beschädigungen in holzrahmenkonstruktionen zu verpacken und 
zum staubschutz mit einer hülle aus pp-vlies zu versehen.
infolge unzulänglicher raumklimatischer verhältnisse und wohl auch eines Was-
sereinbruches trat an den beständen der sammlung telekom im depotgebäude 
Wegscheid ein schimmelpilzbefall auf, der vor einer übersiedlung behandelt 
werden musste.
die pilze wurden anhand von Oberflächenkontaktproben bestimmt. die reini-
gung von mehr als 2500 Groß- und kleinobjekten nahm ein restauratorenteam 
unter leitung von frau 
mag. elisabeth krebs vor. es wurden mehr als 1000 arbeitsstunden aufgewendet. 
ein konvolut von archivalien der österreichischen telekom, bestehend aus 213 
kartonschachteln reinigte mag. markus krön (vgl. bericht sammlung technik-
geschichte). zur weiteren lagerung wurden säurefreie archivboxen angeschafft.
eine undichte dachdeckung verbunden mit Wassereintritt am „mitterlei-
ten-stadel“ beim freilichtmuseum sumerauerhof erforderte zu Jahresbeginn 
die bergung der dort ausgestellten kutschen und schlitten. diese wurden mit 
sulfurylfluorid gegen holzschädlingsbefall begast, grobgereinigt und mit einem 
staubschutz aus pp-vlies versehen in einem depotgebäude des standortes Wel-
serstraße untergebracht.
aus der sammlung technikgeschichte wurde ein auto – volvo 264 Gl – gerei-
nigt, konserviert und staubgeschützt im neu angemieteten depotgebäude unter-
gebracht. das geschah auch an einigen schwereren Objekte aus eisen.
frau mag. Waltraud darnhofer restaurierte die polychrome fassung eines nahezu 
vollplastischen schnitzreliefs mit der darstellung des drachenkampfes des hei-
ligen Georg aus der zeit um 1500 (inv. nr. s 38). die erstfassung war nur mehr 
in resten erhalten. das augenmerk wurde auf die reinigung und retusche der 
rezenten fassung gelegt.
frau mag. ursula huber (holz) und frau mag. elisabeth krebs (metall) restauri-
erten die furnierte und bemalte zunfttruhe der bierbrauer aus leopoldschlag (inv. 
nr. fO 14.394) aus den beständen des mühlviertler schlossmuseums freistadt. 
Offene und durch holzschwund passungenaue und lose holzverbindungen waren 
zu sanieren, furnierfehlstellen zu schließen, die Oberfläche zu reinigen und fehl-
stellen zu retuschieren. die truhe ließ sich anfangs nicht öffnen, es fehlten die 
schlüssel. die funktion der beiden schlösser wurde wiederhergestellt, die schlüssel 
ergänzt. im inneren der truhe fanden sich zunftgeschichtliche archivalien.
ein Wappenadler aus eisenblech mit farbfassung und dem schriftband „bezirks-
hauptmannschaft“ (inv. nr. fO 2504) aus dem schlossmuseum freistadt war 
vom haus der Geschichte st. pölten als leihgabe angefragt worden. die leih-
gabe wurde von frau mag. elisabeth krebs in leihfähigen zustand versetzt. dazu 
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waren deformationen auszurichten, korrosionen abzunehmen, Oberflächen zu 
reinigen, zu retuschieren und mit korrosionsschutz zu versehen.
frau mag. marianne siegl restaurierte eine drehleier mit kerbschnittdekor (inv. 
nr. mu 68) aus der musikinstrumentensammlung des museums. der zustand der 
einzigen drehleier der sammlung war geprägt von offensichtlich intensivem Ge-
brauch und verschiedentlichen reparaturen. am korpus fanden sich eingesetzte 
holzstücke, risse, mit pergamenten ausgeführte rissreparaturen, ersetzte oder 
gänzlich fehlende monturteile. ziel der restaurierung war eine stabilisierung und 
vervollständigung des zustandes, ohne auf einer Wiederherstellung der spielbar-
keit zu bestehen. ein vergleichsinstrument im berchtesgadener heimatmuseum 
wurde für die ergänzung fehlender teile herangezogen.
fragmente eines anstriches wurden im naturwissenschaftlichen labor des bun-
desdenkmalamtes analysiert. es handelt sich um braun pigmentierten leim mit 
einem naturharzüberzug.
herr mag. michael kirchweger restaurierte ein fünfoktaviges, gebundenes cla-
vichord (inv. nr. mu 99). der korpus war stark tordiert und leimfugen standen 
offen. die Oberflächen waren verschmutzt und mit einem dunklen, entstellenden 
anstrich versehen. anhand von saitenresten an vier stimmwirbeln wurde eine 
besaitung rekonstruiert. aus konservatorischen Gründen wurde das clavichord 
dünner besaitet. es soll und kann kein Gebrauchsinstrument sein, ist aber an-
spielbar.
ein hammerflügel von Johann schantz (inv. nr. mu 266) war vor dreißig Jahren 
restauriert worden und stand seit damals als dauerleihgabe in pierbach. anläss-
lich der beendigung der leihe waren im restaurieratelier von herrn albrecht 
czernin restauriermaßnahmen in die Wege zu leiten. die leimung der furniere 
am blindholz war teilweise gelöst. der deckel war infolge offener risse bruch-
gefährdet. holzbauteile wiesen zahlreiche schwundrisse auf. unter anderem 
waren vor dreißig Jahren die resonanzbodenrippen erneuert worden. damals als 
anhangstifte eingeschlagene zimmermannsnägel wurden mit der trennscheibe 
auf niveau abgelängt. auch das furnier innen an der hohlwand wurde dabei ge-
troffen.
in der dauerausstellung der Wehrgeschichtlichen sammlung in schloss ebelsberg 
wurden in vitrinen reinigungsarbeiten vorgenommen. im depot Welserstraße 
setzte frau traute rupp die pflege und magazinierung von uniformen fort.
zu ausstellungen in Oberösterreich, niederösterreich, baden-Württemberg, 
bayern, hessen, sachsen-anhalt, speyer und new York waren leihgaben vorzu-
bereiten und zu begleiten. mag. Gschwendtner hat dazu 17 reisetage, frau mag. 
mühlberger 7 reisetage aufgewendet.
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an zwei tagen hat frau mag. mühlberger an der tagung „Grünes museum“ in 
münchen teilgenommen.
 stefan Gschwendtner, Gudrun mühlberger

Sammlung Musikinstrumente

im Jahr 2017 wurden fünf musikinstrumente angekauft: 
trompete, Oskar maurus, ried im innkreis (inv. nr. mu 294)
Querflöte, W. nicolai, linz (inv. nr. mu 295)
tuba, Winter & schöner vormals lorenz, linz (inv. nr. mu 296)
tuba, ignaz lorenz nachfolger, linz (inv. nr. mu 297)
ventilposaune, Winter & schöner vormals lorenz, linz (inv. nr. mu 298)

das mühlviertler schlossmuseum freistadt zeigte 2017 die ausstellung „freistädter 
komponisten“. ein naturhorn (inv. nr. mu 158), zwei naturtrompeten (inv. nr. 
mu 169 und mu 170) und ein hammerflügel von schantz (inv. nr. mu 266) waren 
als leihgaben zu sehen. in der die ausstellung begleitenden konzertreihe „ham-
merklavier – der vergessene klang“ wurde der schantz-flügel in drei konzerten 
gespielt.
eine viola d´amore (inv. nr. mu 52) und die violinen von meinrad frank waren 
Gegenstand von forschungsbesuchen.
 stefan Gschwendtner

Bereich Landesgaler ie

Landesgalerie Linz des Oberösterreichischen Landesmuseums

im Jahr 2017 realisierte die landesgalerie linz folgende ausstellungen und pro-
jekte:

Elger Esser – Aetas
28. Jänner bis 23. april 2017 (landesgalerie / 2. stock)
die landesgalerie linz präsentierte 2017 die erste museale einzelausstellung des 
fotografischen Werks von elger esser in österreich. im mittelpunkt der schau 
stand das zentrale thema seines umfangreichen schaffens – die landschaft. durch 
klassische kompositionen und die verwendung historischer fototechniken reiht 
sich der ehemalige becher-schüler in die tradition barocker landschaftsmalerei 
und historischer fotografie des ausgehenden 19. Jahrhunderts ein.
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